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SEFEs neuer LNG-Vertrag mit Southern Energy 

Hintergründe, Akteure und Auswirkungen 

Ende 2025 unterzeichnete Securing Energy for Europe (SEFE) eine Absichtserklärung über langfristige 

LNG-Lieferungen mit dem argentinischen Konzern Southern Energy.1 Konkret verspricht das deutsche 

Staatsunternehmen, ab 2027 über 8 Jahre bis zu 2 Millionen Tonnen LNG pro Jahr von dem Argentina 

LNG Projekt abzunehmen. Anfang März 2026 hat die Unterzeichnung des bindenden Liefervertrags 

stattgefunden. Das Projekt ist mit den Pariser Klimazielen unvereinbar und wird keinen substanziellen 

Beitrag zur deutschen Energiesicherheit leisten. Es handelt sich um die erste Ankündigung eines LNG-

Liefervertrags mit Argentinien. SEFE stellt sich hiermit hinter den auch in Argentinien hoch umstrittenen 

Ausbau der Fracking-Gasförderung in der Vaca Muerta-Region und unterstützt die Ambitionen der Mi-

lei-Regierung, das Land als großen LNG-Exporteur zu etablieren. Die Bundesregierung könnte für die 

Gaslieferungen aus Argentinien sogar bürgen. 

 

Die wichtigsten deutschen und internationalen Akteure 
Der staatseigene Konzern Securing Energy for Europe (SEFE), der vor Russlands Angriffskrieg auf die Uk-

raine unter dem Namen Gazprom Germania bekannt war, ist Deutschlands größter LNG-Importeur. SEFE 

hat seit 2022 bereits neue LNG-Lieferverträge mit einem Gesamtvolumen von 108 Mio. t LNG abgeschlos-

sen, unter anderem mit US-Unternehmen wie Venture Global, Trafigura, Delfin Midstream und dem staat-

lichen Gaskonzern Abu Dhabi National Oil Company (ADNOC).2 

 

Das argentinische Unternehmenskonsortium Southern Energy wurde 2024 mit der Ambition gegründet, 

Argentinien ab Ende 2027 als neuen Lieferanten auf dem globalen LNG-Markt zu positionieren. Anteils-

eigner des Konsortiums sind Pan American Energy (30 Prozent), YPF (25 Prozent), Pampa Energía (20 Pro-

zent), Harbour Energy (15 Prozent) und Golar LNG (10 Prozent). 

 

Die Deutsche Bank finanziert verschiedene fossile Unternehmen in Vaca Muerta, darunter beispielsweise 

den französischen Energiekonzern TotalEnergies. Der Konzern erhielt 2022 einen Kredit in Höhe von 8 

 

 

1 Securing Energy for Europe. (2025). SEFE schließt Absichtserklärung mit Southern Energy über langfristige LNG-Lieferungen 
aus Argentinien. https://www.sefe.eu/de/medien/newsroom/pressemitteilungen/pressemitteilungen-details_2240.html. 
2 Deutsche Umwelthilfe. (2025). Atlas der Zerstörung. Wie Deutschlands Öl- und Gasgeschäfte Natur und Klima schaden. 
https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Energiewende/Atlas-der-Zerstorung.pdf. 

https://www.sefe.eu/de/medien/newsroom/pressemitteilungen/pressemitteilungen-details_2240.html
https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Energiewende/Atlas-der-Zerstorung.pdf
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Milliarden Euro von einem Konsortium, zu dem auch die Deutsche Bank gehört.3 2025 genehmigte eine 

Gruppe aus Banken und Investoren unter der Führung der Deutschen Bank einen Kredit in Höhe von 2 

Milliarden US-Dollar für den größten privaten Infrastrukturkredit in der Geschichte Argentiniens zur Fi-

nanzierung der Ölpipeline Vaca Muerta Oil Sur (VMOS), die Vaca Muerta mit dem Golf von San Matías 

verbinden wird.4 

 

Harbour Energy ist ein international tätiges Unternehmen mit Firmensitz in London, das in Argentinien, 

Norwegen, Großbritannien, Deutschland und Nordafrika Öl- und Gas fördert.5 Der Konzern betreibt u.a. 

Deutschlands größte Ölförderung von der Bohrinsel Mittelplate mitten im UNESCO-Weltnaturerbe Wat-

tenmeer. Im Jahr 2024 hat das Unternehmen den überwiegenden Teil der Produktionsstätten von Win-

tershall Dea übernommen, darunter die hoch umstrittenen Fracking-Operationen in Vaca Muerta sowie 

die Plattform Mittelplate.  

 

Der weltgrößte Chemiekonzern BASF ist das Mutterunternehmen des Öl- und Gaskonzerns Wintershall 

Dea, der in den kommenden Jahren geschlossen werden sollte, und hält knapp 40 Prozent der Anteile am 

britischen Unternehmen Harbour Energy.6 

 

Die Euler Hermes AG, eine Untereinheit der Allianz Trade, verwaltet die Garantieinstrumente der Außen-

wirtschaftsförderung für das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE). Wie aus einer 

schriftlichen Frage der Bundestagsabgeordneten Tamara Mazzi (LINKE) hervorging, liegt eine Voranfrage 

für eine ungebundene Finanzkreditgarantie (UFK-Garantie) für die Absicherung des Argentina LNG-Pro-

jekts vor, die das BMWE gerade prüft. Sollte diese Garantie bewilligt werden, wäre es die erste Staatsga-

rantie für ein klimaschädliches Energieprojekt seit Jahren.7 

 

Auswirkungen von Fracking in Vaca Muerta auf Mensch und Natur 

In dem argentinischen Neuquén-Becken in Nordpatagonien (Provinzen Neuquén, Río Negro, La Pampa 

und Mendoza) wird das zweitgrößte Schiefergasvorkommen und das viertgrößte Schieferölvorkommen 

(Vaca Muerta) weltweit mittels Frackings gefördert – mit enormen Konsequenzen für Menschen und Na-

tur. Jeden Monat werden in der Region bis zu 1.700 Fracking-Bohrungen durchgeführt.8 2021 ereigneten 

 

 

3 Deutsche Bank. (2023). Annual General Meeting 2023. https://agm.db.com/files/documents/2023/AGM-23-Counterpropo-
sals.pdf#page=4. 
4 urgewald. (2025.). Neue Studie offenbart Geldgeber der fossilen Flut in Lateinamerika und der Karibik. https://www.urge-
wald.org/medien/neue-studie-offenbart-geldgeber-fossilen-flut-lateinamerika-karibik.  
5 Harbour Energy. (o.J.). Our operations. https://www.harbourenergy.com/what-we-do/our-operations/. 
6 Börse Online. (2023). BASF mit Milliarden-Deal – Wie geht es mit der BASF-Aktie nun weiter? https://www.boerse-on-
line.de/nachrichten/aktien/basf-mit-milliarden-deal-wie-geht-es-mit-der-basf-aktie-nun-weiter-20346412.html. 
7 Götze, S. (2026). Bundesregierung prüft Millionenbürgschaften für argentinisches Gasprojekt. Spiegel. https://www.spie-
gel.de/wissenschaft/argentinien-bundesregierung-prueft-millionenbuergschaften-fuer-gasprojekt-a-97b8d345-4c84-48f4-
a0ff-86c5ed732815. 
8 EconoJournal. (2024). Por la mejora de la eficiencia operativa, se redujo el stock de pozos DUC’s en Vaca Muerta. https://eco-
nojournal.com.ar/2024/09/mejora-eficiencia-operativa-stock-pozos-ducs-vaca-muerta-perforacion/.  

https://agm.db.com/files/documents/2023/AGM-23-Counterproposals.pdf#page=4
https://agm.db.com/files/documents/2023/AGM-23-Counterproposals.pdf#page=4
https://www.urgewald.org/medien/neue-studie-offenbart-geldgeber-fossilen-flut-lateinamerika-karibik
https://www.urgewald.org/medien/neue-studie-offenbart-geldgeber-fossilen-flut-lateinamerika-karibik
https://www.harbourenergy.com/what-we-do/our-operations/
https://www.boerse-online.de/nachrichten/aktien/basf-mit-milliarden-deal-wie-geht-es-mit-der-basf-aktie-nun-weiter-20346412.html
https://www.boerse-online.de/nachrichten/aktien/basf-mit-milliarden-deal-wie-geht-es-mit-der-basf-aktie-nun-weiter-20346412.html
https://www.spiegel.de/wissenschaft/argentinien-bundesregierung-prueft-millionenbuergschaften-fuer-gasprojekt-a-97b8d345-4c84-48f4-a0ff-86c5ed732815
https://www.spiegel.de/wissenschaft/argentinien-bundesregierung-prueft-millionenbuergschaften-fuer-gasprojekt-a-97b8d345-4c84-48f4-a0ff-86c5ed732815
https://www.spiegel.de/wissenschaft/argentinien-bundesregierung-prueft-millionenbuergschaften-fuer-gasprojekt-a-97b8d345-4c84-48f4-a0ff-86c5ed732815
https://econojournal.com.ar/2024/09/mejora-eficiencia-operativa-stock-pozos-ducs-vaca-muerta-perforacion/
https://econojournal.com.ar/2024/09/mejora-eficiencia-operativa-stock-pozos-ducs-vaca-muerta-perforacion/
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sich über 2000 Umweltzwischenfälle in Vaca Muerta, wie aus Regierungsunterlagen hervorgeht. Diese 

Zahl hat sich seit 2017 mehr als verdoppelt.9 

 

Die desaströsen Folgen der sich immer weiter ausbreitenden Fracking-Bohrungen umfassen unter ande-

rem:  

• Wassermangel (in einer trockenen Region mit Dürreperioden und ausgerufenen Wasser-Notla-

gen),  

• Grundwasserkontamination (durch Zwischenfälle an der Oberfläche und Management von Rück-

flusswasser und dessen Entsorgung über Injektions-/Sickerbohrungen), 

• Umweltzwischenfälle (Leckagen, Öl- und Chemikalien- sowie Abwasserfreisetzungen, Brände und 

Blowouts), 

• große Mengen an Bohrschlämmen und potenziell toxischen Rückständen (darunter Metalle), 

• begrenzte Nachbehandlungskapazitäten für gefährliche Abfälle sowie stetig wachsende Depo-

nien, 

• Staubbelastungen und Gesundheitsrisiken wie Silikose („Staublunge“) durch den Abbau und 

Transport von Quarzsand, der bei Fracking-Bohrungen verpresst wird, 

• Erdbeben, und 

• sinkende landwirtschaftliche Erträge.10 

 

Laut dem nationalen argentinischen Erdbebeninstitut kam es vor Ort bereits zu mehr als 500 Erdbeben 

seit 2018.11 Seit dem Jahr 2015 wurde ein signifikanter Anstieg von seismischen Ereignissen dokumentiert, 

die durch Bohrungen ausgelöst wurden. Wohngebäude und Infrastruktur wie Straßen und Brücken wur-

den bereits mehrfach durch Erdbeben beschädigt.12  

 

Die Entwicklung der fossilen Infrastruktur für Fracking-Förderung geht zudem mit erheblichen sozialen 

Konflikten und mit massiven Eingriffen in das traditionelle Siedlungsgebiet der indigenen Mapuche-Ge-

meinschaft einher.13 Druck auf regional etablierte Wirtschaftsformen wie den Obstbau, Auswirkungen auf 

die traditionellen Mapuche-Territorien sowie erhöhte Arbeits- und Unfallrisiken führen zu lokalem Wider-

stand.14 

 

 

9 Martine, E. (2022). Informe especial. El otro récord de Vaca Muerta: 5,6 incidentes ambientales por día. https://www.lai-
zquierdadiario.com/El-otro-record-de-Vaca-Muerta-5-6-incidentes-ambientales-por-dia.  
10 Cabrera Christiansen, F. (2025). Vaca Muerta: Incertidumbre en territorios fracturados / Vaca Muerta: Uncertainty on fracked 
land. https://www.healthandenvironment.org/assets/images/1%20Cabrera%20slides%20-%20Bilingual.pdf. 
11 BankTrack. (o.J.). Vaca Muerta Shale Basin. https://www.banktrack.org/project/vaca_muerta. 
12 Tamburini-Beliveau, G. et al. (2022). Assessment of ground deformation and seismicity in two areas of intense hydrocarbon 
production in the Argentinian Patagonia. Scientific Reports, 12(1), 19198. https://doi.org/10.1038/s41598-022-23160-6. 
13 Stockholm Environment Institute. (2021). Watershed implications of shale oil and gas production in Vaca Muerta, Argentina. 
https://www.sei.org/publications/watershed-implications-of-shale-oil-and-gas-production-in-vaca-muerta-argentina/. 
14 Svampa, M., & Viale, E. (2014). Maldesarrollo: La Argentina del extractivismo y el despojo. https://www.memo-
ria.fahce.unlp.edu.ar/libros/pm.1260/pm.1260.pdf. 

https://www.laizquierdadiario.com/El-otro-record-de-Vaca-Muerta-5-6-incidentes-ambientales-por-dia
https://www.laizquierdadiario.com/El-otro-record-de-Vaca-Muerta-5-6-incidentes-ambientales-por-dia
https://www.healthandenvironment.org/assets/images/1%20Cabrera%20slides%20-%20Bilingual.pdf
https://www.banktrack.org/project/vaca_muerta
https://doi.org/10.1038/s41598-022-23160-6
https://www.sei.org/publications/watershed-implications-of-shale-oil-and-gas-production-in-vaca-muerta-argentina/
https://www.memoria.fahce.unlp.edu.ar/libros/pm.1260/pm.1260.pdf
https://www.memoria.fahce.unlp.edu.ar/libros/pm.1260/pm.1260.pdf
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„Kohlenstoffbombe“ Vaca Muerta: Auswirkungen auf das Klima 

Bei den Förderplänen in Vaca Muerta handelt sich um eines der weltweit größten fossilen Projekte – eine 

sogenannte „Kohlenstoffbombe“ (engl.: Carbon Bomb).15 Sollten die dortigen Vorkommen vollständig 

ausgebeutet und verbrannt werden, würde das allein über 11 Prozent des globalen CO2-Budgets aufzeh-

ren, das der Welt zur Erreichung des Pariser Klimaziels noch bleibt.16 Die potenziellen Emissionen aus der 

Verbrennung der geförderten fossilen Brennstoffe werden auf insgesamt 5,18 Gt CO2-Äquivalente ge-

schätzt.17 

 

Entlang der gesamten Lieferkette treten zudem erhebliche Emissionen durch Abfackeln und Abblasen von 

Methan (Flaring & Venting) und Leckagen auf. Methan, der Hauptbestandteil von Erdgas, ist ein extrem 

gefährliches Klimagas, da es bei direkter Freisetzung in die Atmosphäre über 80-mal klimaschädlicher ist 

als CO2. Eine Studie des IPCC-Wissenschaftlers Gabriel Blanco beziffert die zusätzlichen Emissionen von 

der Öl- und Gasförderung in Vaca Muerta über den Transport bis hin zur Verflüssigung in den Exportter-

minals im Golf von San Matías bis 2030 auf insgesamt 34 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalente – circa 60% 

dieser Gesamtemissionen entfallen auf Methan, der Rest auf CO2.18 In den Folgejahren sind noch höhere 

Emissionen zu erwarten, da z.B. die Exporterminalinfrastruktur im Golf von San Matías erst Ende 2031 das 

volle geplante Ausmaß erreichen soll. Insgesamt liegt die Methanintensität der argentinischen Gasindust-

rie laut Internationaler Energie Agentur (IEA) mit 2,2 Prozent erheblich hinter dem aktuellen Stand der 

Technik. Norwegen erreicht laut IEA eine Methanintensität von 0,01 Prozent.19  

 

Die Emissionen des LNG-Transports von Argentinien nach Deutschland übersteigen zudem deutlich die 

Emissionen, die beim Transport des bereits sehr klimaschädlichen US-LNG anfallen. Ein simpler Vergleich 

des Lieferwegs macht deutlich, dass ein LNG-Schiff circa 27 Prozent mehr Distanz und Zeit fährt, wenn es 

von Argentinien nach Wilhelmshaven fährt als auf der Strecke zwischen Houston und Wilhelmshaven.20  

 

Exportinfrastruktur im Golf von San Matías 

Der Liefervertrag, den SEFE mit Southern Energy abgeschlossen hat, basiert auf einem massiven geplanten 

Ausbau fossiler Infrastruktur in Argentinien, mit gravierenden Folgen für die anwohnenden Menschen, 

die lokale Umwelt und das Klima. Besonders betroffen von der fossilen Expansion ist der Golf von San 

 

 

15 Data for Good et al. (o.J.). Carbon Bombs. https://carbonbombs.org/. 
16 Rijk, G. & Kuepper, B. (2022). Vaca Muerta: An Oil & Gas Trap. https://drive.google.com/file/d/1NEgPs-
xTSZUYOn3wyHyN9BfQ-iYxCRtU/view.  
17 Climate Action Network Europe & Friends of the Earth Europe. (2023). Defusing carbon bombs. How climate due diligence 
can put an end to European companies' involvement in projects that trigger climate catastrophe. https://caneurope.org/con-
tent/uploads/2023/11/Carbon-bombs-report-2023.pdf. 
18 Blanco, G., & Keesler, D. (2025). Expansión de la infraestructura hidrocarburífera en la Argentina: Emisiones de metano en 
proyectos para la exportación de petróleo y gas. https://farn.org.ar/documentos/metano-exportacion-petroleo-gas-argen-
tina/. 
19 International Energy Agency. (2025). Global methane tracker 2025: Regional insights. https://www.iea.org/reports/global-
methane-tracker-2025/regional-insights. 
20 Zahlen von Sea Rates. (o.J.). Entfernungs- & Transitzeitrechner. https://www.searates.com/de/distance-time/. Zahlen für 
Schiffen mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 18 Knote: Buenos Aires (Argentinien) – Wilhelmshaven (Deutschland): 
12.265 km (15 Tage und 7 Stunden) und Houston (US) – Wilhelmshaven: 9.692 km (12 Tage und 2 Stunden). 

https://carbonbombs.org/
https://drive.google.com/file/d/1NEgPs-xTSZUYOn3wyHyN9BfQ-iYxCRtU/view
https://drive.google.com/file/d/1NEgPs-xTSZUYOn3wyHyN9BfQ-iYxCRtU/view
https://caneurope.org/content/uploads/2023/11/Carbon-bombs-report-2023.pdf
https://caneurope.org/content/uploads/2023/11/Carbon-bombs-report-2023.pdf
https://farn.org.ar/documentos/metano-exportacion-petroleo-gas-argentina/
https://farn.org.ar/documentos/metano-exportacion-petroleo-gas-argentina/
https://www.iea.org/reports/global-methane-tracker-2025/regional-insights
https://www.iea.org/reports/global-methane-tracker-2025/regional-insights
https://www.searates.com/de/distance-time/
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Matías, ein ökologisch wertvolles Gebiet mit bedeutenden Schutzgebieten für Meeresfauna. Die Küste 

der an den Golf angrenzenden Halbinsel Valdés, ein UNESCO-Weltnaturerbe, beherbergt eine der größten 

Magellan-Pinguinkolonien der Welt. Der Golf ist ein Hotspot für Meeressäugetiere wie Orcas, Wale, See-

löwen und See-Elefanten, Vögel, Fischen und bodenlebenden Wirbellosen.  

 

2022 wurde der rechtliche Schutz des Golfs, den ein Naturschutzgesetz (das sog. Ley 3308) bot, das fossile 

Projekte ursprünglich ausschloss, für den Bau einer Ölpipeline abgeschwächt.21 Zusätzlich sind eine 

Gaspipeline zum Golf und mehrere LNG-Exportterminals geplant (siehe Abbildung 1). Die Gefahr einer 

größeren Ölkatastrophe, erwartbare kleinere Ölunfälle, Luftschadstoffemissionen und Einleitung von be-

lastetem Abwasser bedrohen die biologische Vielfalt dieses artenreichen Gebiets.22 

 

 
Abbildung 1: Geplantes Ausmaß des Mega-Projekts Vaca Muerta.23 

 

Das Vorhaben ist in Argentinien politisch und gesellschaftlich umstritten, weil es die Ausweitung des Fra-

ckings in Vaca Muerta vorantreibt und eine Industrialisierung der Küsten im ökologisch wertvollen Golf 

von San Matías zu Lasten von Natur und Tourismus in Kauf nimmt. Der Protest von Betroffenen und zivil-

gesellschaftlichen Organisationen bleibt bislang ungehört. 

 

 

21 Foro Mar Patagónico. (2022). Organizaciones ambientalistas rechazan la modificación de la Ley 3308 de Río Negro para 
seguir protegiendo el Golfo San Matías. https://marpatagonico.org/organizaciones-ambientalistas-rechazan-la-modificacion-
de-la-ley-3308-de-rio-negro-para-seguir-protegiendo-el-golfo-san-matias/. 
22 Golfo Azul para siempre. (o.J.). A palette of Patagonian biodiversity. https://golfoazulparasiempre.org/en/blue-gulf/. 
23 Observatorio Petrolero Sur. (2024). Atlas Ambiental de Vaca Muerta: Cartografías de lo oculto. https://opsur.org.ar/wp-
content/uploads/2024/07/ATLAS-AMBIENTAL-Vaca-Muerta.-OPSur.pdf. 

https://marpatagonico.org/organizaciones-ambientalistas-rechazan-la-modificacion-de-la-ley-3308-de-rio-negro-para-seguir-protegiendo-el-golfo-san-matias/
https://marpatagonico.org/organizaciones-ambientalistas-rechazan-la-modificacion-de-la-ley-3308-de-rio-negro-para-seguir-protegiendo-el-golfo-san-matias/
https://golfoazulparasiempre.org/en/blue-gulf/
https://opsur.org.ar/wp-content/uploads/2024/07/ATLAS-AMBIENTAL-Vaca-Muerta.-OPSur.pdf
https://opsur.org.ar/wp-content/uploads/2024/07/ATLAS-AMBIENTAL-Vaca-Muerta.-OPSur.pdf
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Eine neue Gaspipeline von Vaca Muerta zum Golf von San Matías 

Um das Gas vom Fördergebiet in Neuquén bis zur Küste zu transportieren, wo es verflüssigt und exportiert 

werden soll, ist eine neue fast 500 Kilometer lange Pipeline geplant. Ihre Verlegung und Betrieb würden 

eine umfangreiche Landinfrastruktur erfordern, die territoriale und soziale Auswirkungen hätte, und au-

ßerdem einem großen Stranded-Asset-Risiko ausgesetzt ist.24 Diese Gaspipeline wird voraussichtlich pa-

rallel zu der Ölpipeline Vaca Muerta Oil Sur (VMOS) errichtet, die sich derzeit im Bau befindet.25  

 

Das indische Unternehmen Welspun Corp hat am Ende Januar 2026 das lokale Unternehmen Techint für 

den Bau der Gaspipeline ausgestochen. Das Gewinnergebot lag 40 Prozent unter dem von Techint, was 

aufgrund des möglichen Verlusts der lokalen industriellen Wettbewerbsfähigkeit und der Auswirkungen 

auf die Beschäftigung Empörung auslöste.26 Die Gaspipeline gefährdet die unersetzliche Artenvielfalt des 

Golfs von San Matías durch Bautätigkeiten Luftverschmutzung und das Risiko von Ölkatastrophen.27 

 

Das „Argentina LNG“-Projekt 

Das „Argentina LNG“ Projekt ist Argentiniens erstes Großvorhaben, das im Rahmen des RIGI („Régimen 

de Incentivo para Grandes Inversiones“, auf Deutsch: Förderprogramm für Großinvestitionen) unter Prä-

sident Javier Milei genehmigt wurde. Ziel des Projekts ist es, Fracking-Gas aus Vaca Muerta als LNG auf 

den Weltmarkt zu bringen.28 Das Projekt befindet sich im Golf von San Matías in der Provinz Río Negro 

(siehe Abbildung 2) und ist in drei Phasen gegliedert. Es soll schrittweise bis 2031 eine Gesamt-Exportka-

pazität von 24 Millionen Tonnen pro Jahr (Mio. t/J) erreichen. 

 

 

24 Golfo Azul para siempre. (o.J.). 
25 VMOS. (2025). VMOS concreta financiamiento histórico para avanzar con el Oleoducto Vaca Muerta Sur. https://vmos.ar/as-
sets/pdf/VMOS-acuerda-financiamiento-3.pdf. 
26 Buenos Aires Herald. (2026). Indian company wins major LNG pipe project in Vaca Muerta. https://buenosaires-
herald.com/business/energy/indian-company-wins-major-lng-pipe-project-in-vaca-muerta. 
27 Foro Mar Patagónico. (2025). Scientific study warns of serious impacts from oil spills in the San Matías Gulf. 
https://marpatagonico.org/en/scientific-study-warns-of-serious-impacts-from-oil-spills-in-the-san-matias-gulf/  
28 Harbour Energy. (2025). Southern Energy SA – Final Investment Decision. https://www.harbourenergy.com/news-and-me-
dia/southern-energy-sa-final-investment-decision/. 

https://vmos.ar/assets/pdf/VMOS-acuerda-financiamiento-3.pdf
https://vmos.ar/assets/pdf/VMOS-acuerda-financiamiento-3.pdf
https://buenosairesherald.com/business/energy/indian-company-wins-major-lng-pipe-project-in-vaca-muerta
https://buenosairesherald.com/business/energy/indian-company-wins-major-lng-pipe-project-in-vaca-muerta
https://marpatagonico.org/en/scientific-study-warns-of-serious-impacts-from-oil-spills-in-the-san-matias-gulf/
https://www.harbourenergy.com/news-and-media/southern-energy-sa-final-investment-decision/
https://www.harbourenergy.com/news-and-media/southern-energy-sa-final-investment-decision/
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Abbildung 2: Bestehende und geplante Gasinfrastruktur im Golf von San Matías. 

 

In der ersten Phase soll ein LNG-Exportterminal 35 km vor der Küste des Badeorts Las Grutas errichtet 

werden.29 Southern Energy wird dort zwei schwimmende Verflüssigungsanlagen mit einer geplanten Ge-

samtkapazität von rund 6 Mio. t/J ab Ende 2027 und 2028 für jeweils 20 Jahre im Betrieb nehmen.30 Das 

Terminalschiff „Golar Hilli Episeyo“ soll anfangs Erdgas aus dem Cuenca Austral (in der südargentinischen 

Provinz Tierra del Fuego) durch die San Martín Gaspipeline beziehen und für den Export verflüssigen. Spä-

ter soll es Fracking-Gas aus Vaca Muerta verschiffen. Der verbindliche Liefervertrag von März 2026 zwi-

schen SEFE und Southern Energy deckt rund ein Drittel der Kapazität der „Hilli Episeyo“ ab.31 Das zweite 

Terminalschiff „Golar MK II“ ist direkt auf den Export des Gases aus Vaca Muerta ausgelegt.32 Das Terminal 

hat bereits eine 30-jährige Genehmigung für den LNG-Export.33  

 

Zwei weitere, größere Ausbauschritte des Projekts sind in Punta Colorada bei Sierra Grande geplant, die 

die Gesamtkapazität mit bis zu sechs schwimmenden Verflüssigungsanlagen auf circa 24 Mio. t/J erhöhen 

würden.34 Im Dezember 2024 unterzeichneten der argentinische Konzern YPF und das britische Energie-

unternehmen Shell eine Projektentwicklungsvereinbarung für die zweite Phase mit einer Verflüssigungs-

kapazität von 12 Mio. t/J, dessen kommerzieller Betrieb für 2029 oder 2030 erwartet wird. Shell gab 

 

 

29 Global Energy Monitor. (o.J.). Argentina LNG Terminal. https://www.gem.wiki/Argentina_LNG_Terminal. 
30 Securing Energy for Europe. (2025). 
31 Securing Energy for Europe. (2026). SEFE und Southern Energy unterzeichnen Liefervertrag über zwei Millionen Tonnen LNG 
pro Jahr. https://www.sefe.eu/de/medien/newsroom/pressemitteilungen/pressemitteilungen-details_2368.html. 
32 Harbour Energy. (o.J.). Argentina. https://www.harbourenergy.com/what-we-do/argentina/. 
33 Pallanich, J. (2025). Southern Energy Partners Greenlight FLNG Project. Journal of Petroleum Technology. 
https://jpt.spe.org/southern-energy-partners-greenlight-flng-project. 
34 Global Energy Monitor. (o.J.). 

https://www.gem.wiki/Argentina_LNG_Terminal?utm_source=chatgpt.com
https://www.sefe.eu/de/medien/newsroom/pressemitteilungen/pressemitteilungen-details_2368.html
https://www.harbourenergy.com/what-we-do/argentina/
https://jpt.spe.org/southern-energy-partners-greenlight-flng-project
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jedoch im Dezember 2025 bekannt, dass es sich aus dem Projekt zurückzieht, nachdem die zweite Phase 

auf 6 Mio. t/J halbiert wurde.35  

 

Seitdem hat die dritte Phase des Projekts, die zwei schwimmende LNG-Anlagen mit einer Kapazität von 

jeweils 6 Mio. t/J umfassen wird, bei YPF höchste Priorität. Im Februar 2026 unterzeichneten deshalb YPF, 

das italienisches Unternehmen Eni und XRG, eine Investmentgesellschaft von ADNOC, eine verbindliche 

gemeinsame Entwicklungsvereinbarung für diese Phase in Erwartung einer endgültigen Investitionsent-

scheidung Mitte 2026.36 Die kommerzielle Inbetriebnahme wird für 2030 oder 2031 erwartet. 

 

Die schwimmenden Terminalanlagen hätten weitreichende ökologische Auswirkungen. Die industriellen 

Verfahren zur Verflüssigung und Regasifizierung verändern die Temperatur und den Salzgehalt des Meer-

wassers. Das stört empfindliche Ökosysteme, trägt zur Verbreitung schädlicher Algen bei und beeinträch-

tigt Arten besonders, die auf stabile Bedingungen angewiesen sind. Stärkerer Schiffsverkehr steigert zu-

dem das Risiko von Kollisionen und akustischen Störungen in Gebieten, die für die Fortpflanzung, Ernäh-

rung und Migration von Meerestieren wie dem Südlichen Glattwal von entscheidender Bedeutung sind.37 

Küstenorte am Golf von San Matías, die vom Bade- und Naturtourismus leben, werden durch die geplante 

Küsten- und Terminalinfrastruktur auch wirtschaftlich bedroht. 

 

Die öffentliche Anhörung zur ersten Projektphase war ebenso wie die Beteiligung zur Abschwächung des 

Ley 3308 trotz dieser eklatanten Risiken nur eingeschränkt möglich.38 Der von Southern Energy vorgeleg-

ten Umweltverträglichkeitsprüfung fehlten zudem wesentliche Informationen zu den Auswirkungen des 

Projekts. Kumulative Auswirkungen wurden gar nicht erst betrachtet und es wurde auch nicht berücksich-

tigt, wie das Projekt andere wirtschaftliche und ökologische Aktivitäten in der Region beeinträchtigt.39 

 

Compliance-Risiken: Verstößt der Liefervertrag gegen die Methan-Verord-

nung und das Lieferkettengesetz (LkSG)? 

Der Staatskonzern SEFE kündigte sehenden Auges einen neuen LNG-Liefervertrag an, obwohl dessen Ver-

einbarkeit mit der EU-Methanverordnung und dem deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 

höchst fragwürdig ist. Damit ergeben sich klare Compliance-Risiken für das Lieferabkommen zwischen 

SEFE und Southern Energy. 

 

 

 

35 upstream. (2025). Shell walks away from initial phase of Argentina LNG project. https://www.upstreamonline.com/lng/shell-
walks-away-from-initial-phase-of-argentina-lng-project/2-1-1911959. 
36 Eni. (2026). Eni, YPF and XRG Sign Joint Development Agreement Advancing Argentina LNG. https://www.eni.com/en-IT/me-
dia/press-release/2026/02/pr-eni-ypf-xrg-sign-joint-development-agreement-argentina-lng.html. 
37 Argentina.gob.ar. (s.f.). Monumento Natural Ballena Franca Austral. https://www.argentina.gob.ar/parquesnacionales/ba-
llena-franca-austral. 
38 Di Gíacome, F. (2024). Oleoducto en el Golfo San Matías: "Si contamina, no es progreso". https://revistacitrica.com/impacto-
planta-gnl-golfo-san-matias-peninsula-valdes-ecologia-medio-ambiente. 
39 Instituto de Conversatión de Ballenas. (2024). Preocupación por los Impactos del Proyecto de un Buque Licuefactor en el Golfo 
San Matías. https://ballenas.org.ar/preocupacion-por-los-impactos-del-proyecto-de-un-buque-licuefactor-en-el-golfo-san-
matias/. 

https://www.upstreamonline.com/lng/shell-walks-away-from-initial-phase-of-argentina-lng-project/2-1-1911959
https://www.upstreamonline.com/lng/shell-walks-away-from-initial-phase-of-argentina-lng-project/2-1-1911959
https://www.eni.com/en-IT/media/press-release/2026/02/pr-eni-ypf-xrg-sign-joint-development-agreement-argentina-lng.html
https://www.eni.com/en-IT/media/press-release/2026/02/pr-eni-ypf-xrg-sign-joint-development-agreement-argentina-lng.html
https://www.argentina.gob.ar/parquesnacionales/ballena-franca-austral
https://www.argentina.gob.ar/parquesnacionales/ballena-franca-austral
https://revistacitrica.com/impacto-planta-gnl-golfo-san-matias-peninsula-valdes-ecologia-medio-ambiente
https://revistacitrica.com/impacto-planta-gnl-golfo-san-matias-peninsula-valdes-ecologia-medio-ambiente
https://ballenas.org.ar/preocupacion-por-los-impactos-del-proyecto-de-un-buque-licuefactor-en-el-golfo-san-matias/
https://ballenas.org.ar/preocupacion-por-los-impactos-del-proyecto-de-un-buque-licuefactor-en-el-golfo-san-matias/
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Die EU-Methan-Verordnung verlangt bei Importen umfangreiche Angaben.40 Diese sieht insbesondere 

vor, dass Öl und Gas, welches über neue Lieferverträge in die EU gelangt, unter vergleichbaren MRV-

Regeln produziert werden muss. Eine derartige MRV-Infrastruktur ist in Argentinien derzeit nicht robust 

etabliert. Auf nationaler Ebene gibt es dort immer noch keine Vorschriften bezüglich Monitoring, Repor-

ting & Verification (MRV), obwohl drei argentinische Provinzen bereits entsprechende Regularien verab-

schiedet haben.41 Ein seit 2024 vorliegender Gesetzesentwurf für ein argentinisches Methangesetz42 soll 

nach den Plänen der Regierung die Einhaltung der EU-Methanverordnung sicherstellen. Der Entwurf ist 

allerdings lückenhaft, zu unverbindlich und setzt deutlich niedrigere Standards als die EU-Methanverord-

nung.43 Eine mögliche Konsequenz ist, dass SEFE die Nachweis- und Berichtspflichten im Zusammenhang 

mit dem Liefervertrag mit Southern Energy nur unvollständig erfüllen kann, womit dem Unternehmen 

Sanktionen bis hin zu Strafzahlungen drohen würden. Zusätzlich sieht die Verordnung vor, dass bis 2030 

maximale Methanintensitätswerte für Importe gelten. Für methanintensive Förderregionen wie Vaca 

Muerta steigt damit das Risiko, sogar bei einem sehr moderaten Grenzwert sanktioniert zu werden. 

 

Das LkSG verpflichtet große Unternehmen, die Verletzung von Menschen- und Umweltrechten in ihrer 

Lieferkette vorzubeugen. Bei Abschluss eines Liefervertrags zwischen SEFE und Southern Energy erwach-

sen auch Sorgfaltspflichten im Hinblick auf die beschriebenen menschenrechtlichen und umweltbezo-

genen Risiken von SEFEs Fracking-Gas-Lieferkette. LkSG-relevante Risiken umfassen insbesondere Verlet-

zungen der Landrechte der Mapuche, Auswirkungen von Fracking und Exportterminals auf die Umwelt 

und Wasserqualität, schlechte Arbeitsbedingungen in der argentinischen fossilen Industrie sowie die sin-

kende Bodenqualität für die Landwirtschaft und damit der Lebensgrundlage der dortigen Menschen. Eine 

LkSG-Beschwerde gegen SEFEs Liefervertrag mit US-Gasexporteur Venture Global durch die DUH ist beim 

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) bereits anhängig.44 

 

Deutschland braucht ein Moratorium, keine neuen LNG-Lieferverträge 

Seit 2022 wurden bereits LNG-Lieferverträge nach Deutschland in Höhe von 302 Millionen Tonnen ab-

geschlossen (siehe Abbildung 3). Die größten Volumina hat sich SEFE mit ca. 124 Millionen Tonnen gesi-

chert.45 Die LNG-Liefermengen werden damit in den kommenden Jahren sprunghaft ansteigen. Bei sin-

kendem Gasbedarf ist es aber unsicher, ob Deutschland dieses Gas überhaupt abnehmen kann. Weltweit 

 

 

40 European Parliament & Council of the European Union. (2024). Regulation (EU) 2024/1787 of 13 June 2024 on the reduction 
of methane emissions in the energy sector and amending Regulation (EU) 2019/942. https://eur-lex.eu-
ropa.eu/eli/reg/2024/1787/oj/eng. 
41 Asociación Argentina de Abogados/as Ambientalistas & Colectivo de Acción por la Justicia Ecosocial. (2025). La regulación 
del metano vinculada a los combustibles fósiles en Argentina. https://aadeaa.org/la-regulacion-del-metano/. 
42 Diputados Argentina. (2024). Presupuestos mínimos de protección ambiental de gestión de emisiones de metano en el sector 
de hidrocarburos. https://www4.hcdn.gob.ar/dependencias/dsecretaria/Periodo2024/PDF2024/TP2024/2898-D-2024.pdf  
43 Munno Dithurbide, G. (2025). Mitigación de emisiones de metano desde el sector energético en Argentina. Fundación Am-
biente y Recursos Naturales. https://farn.org.ar/wp-content/uploads/2025/04/Mitigacion-de-emisiones-de-metano-desde-el-
sector-energetico-en-Argentina.pdf. 
44 Deutsche Umwelthilfe. (2026). Wegen drohender Umwelt- und Gesundheitsgefährdung durch US-Fracking-Gas: Deutsche 
Umwelthilfe reicht Beschwerden gegen SEFE und EnBW beim BAFA ein. https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pres-
semitteilung/wegen-drohender-umwelt-und-gesundheitsgefaehrdung-durch-us-fracking-gas-deutsche-umwelthilfe-reicht/.  
45 Deutsche Umwelthilfe. (2025). 

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1787/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1787/oj/eng
https://aadeaa.org/la-regulacion-del-metano/
https://www4.hcdn.gob.ar/dependencias/dsecretaria/Periodo2024/PDF2024/TP2024/2898-D-2024.pdf
https://farn.org.ar/wp-content/uploads/2025/04/Mitigacion-de-emisiones-de-metano-desde-el-sector-energetico-en-Argentina.pdf
https://farn.org.ar/wp-content/uploads/2025/04/Mitigacion-de-emisiones-de-metano-desde-el-sector-energetico-en-Argentina.pdf
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/wegen-drohender-umwelt-und-gesundheitsgefaehrdung-durch-us-fracking-gas-deutsche-umwelthilfe-reicht/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/wegen-drohender-umwelt-und-gesundheitsgefaehrdung-durch-us-fracking-gas-deutsche-umwelthilfe-reicht/
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droht bereits ein LNG-Überangebot. Jeder neue LNG-Liefervertrag verschärft das Problem, bringt neue 

fossile Lock-In Effekte, und befeuert den klimazerstörenden LNG-Boom. Sich langfristig an LNG zu binden 

heißt auch, fossile Preisvolatilität und neue Abhängigkeiten von Ländern wie den USA, Qatar und Argen-

tinien langfristig in Kauf zu nehmen. 

 

 

Abbildung 3: Jährliche LNG-Importvertragsmengen (in Mio. t/J) von 2024 bis 2046 nach Herkunftsland.46 

 

Konkret unterstützt SEFEs Liefervertrag die argentinische Regierung darin, den massiven geplanten fossi-

len Ausbau zu rechtfertigen. Auch in Argentinien ist unklar, ob sich die fossilen Ausbaupläne überhaupt 

rechnen, denn die globale LNG-Nachfrage scheint auf absehbare Zeit gesättigt. Die Investitionsentschei-

dung für die dritte Phase von Argentina LNG steht noch aus. Auch, ob die zweite Projektphase in vollem 

Umfang realisiert werden kann, muss sich noch zeigen. Der malaysische Konzern Petronas stieg 2024 be-

reits aus dem Argentina LNG Projekt aus.47 Shell, das die Anteile von Petronas übernommen hatte, folgte 

nur ein Jahr später.48 Dazu kommt, dass das Interesse der großen Öl- und Gaskonzerne an Vaca Muerta 

nachlässt. ExxonMobil verkaufte 2024 seine Anteile an der Öl- und Gasförderung, TotalEnergies folgte 

2025 und Equinor 2026. Shell erwägt seit Januar 2026 ebenfalls seinen Rückzug.49,50,51, 

 

In diesem Kontext ist der Liefervertrag ein Geschenk SEFEs an Vertragspartner Southern Energy, denn es 

ist der erste Liefervertrag, den sich das umstrittene Argentina LNG überhaupt sichern konnte. Ohne 

 

 

46 Deutsche Umwelthilfe. (2025). 
47 Buenos Aires Herald. (2024). Shell to replace Petronas as YPF partner in Río Negro LNG plant. https://buenosaires-
herald.com/business/energy/shell-to-replace-petronas-as-ypf-partner-in-rio-negro-lng-plant. 
48 upstream. (2025a). 
49 Energy Analytics Institute. (2024). ExxonMobil Completes Argentina Exit. https://energy-analytics-insti-
tute.org/2024/12/18/exxonmobil-completes-argentine-exit/. 
50 Word Oil. (2025). TotalEnergies sells stake in two Vaca Muerta shale blocks to YPF for $500 million. https://worl-
doil.com/news/2025/8/6/totalenergies-sells-stake-in-two-vaca-muerta-shale-blocks-to-ypf-for-500-million/. 
51 Reuters. (2026). Equinor divests parts of its Argentina assets in $1.1 billion deal. https://www.reuters.com/busi-
ness/energy/equinor-divests-parts-its-argentina-assets-11-billion-deal-2026-02-02/?utm_source=Sailthru&utm_me-
dium=Newsletter&utm_campaign=Power-Up&utm_term=020226&lctg=626fe0c09ec58ea582039a9f. 

https://buenosairesherald.com/business/energy/shell-to-replace-petronas-as-ypf-partner-in-rio-negro-lng-plant
https://buenosairesherald.com/business/energy/shell-to-replace-petronas-as-ypf-partner-in-rio-negro-lng-plant
https://energy-analytics-institute.org/2024/12/18/exxonmobil-completes-argentine-exit/
https://energy-analytics-institute.org/2024/12/18/exxonmobil-completes-argentine-exit/
https://worldoil.com/news/2025/8/6/totalenergies-sells-stake-in-two-vaca-muerta-shale-blocks-to-ypf-for-500-million/
https://worldoil.com/news/2025/8/6/totalenergies-sells-stake-in-two-vaca-muerta-shale-blocks-to-ypf-for-500-million/
https://www.reuters.com/business/energy/equinor-divests-parts-its-argentina-assets-11-billion-deal-2026-02-02/?utm_source=Sailthru&utm_medium=Newsletter&utm_campaign=Power-Up&utm_term=020226&lctg=626fe0c09ec58ea582039a9f
https://www.reuters.com/business/energy/equinor-divests-parts-its-argentina-assets-11-billion-deal-2026-02-02/?utm_source=Sailthru&utm_medium=Newsletter&utm_campaign=Power-Up&utm_term=020226&lctg=626fe0c09ec58ea582039a9f
https://www.reuters.com/business/energy/equinor-divests-parts-its-argentina-assets-11-billion-deal-2026-02-02/?utm_source=Sailthru&utm_medium=Newsletter&utm_campaign=Power-Up&utm_term=020226&lctg=626fe0c09ec58ea582039a9f
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Lieferverträge hätten weder die Fracking-Ausweitung in Vaca Muerta noch das Exportterminal einen Bu-

siness Case. Diese kurzsichtige Entscheidung dürfte andere auch Konzerne dazu ermutigen, ebenfalls Lie-

ferverträge mit dem Argentina LNG Terminal abzuschließen und macht Investitionsentscheidungen für 

die geplanten fossilen Projekte wahrscheinlicher.  

 

Darüber hinaus ist kürzlich bekannt geworden, dass ein deutsches Unternehmen im Januar 2026 eine 

Voranfrage beim BMWE für eine Staatsgarantie zur finanziellen Absicherung eines LNG-Exportterminals 

im Río Negro gestellt hat. Sogenannte ungebundene Finanzkreditgarantien (UFK-Garantien) sichern Kre-

ditgeber von Rohstoffvorhaben im Ausland gegen politische und wirtschaftliche Risiken ab. Diese Garantie 

könnte mit großer Wahrscheinlichkeit SEFEs Deal mit Southern Energy absichern.52 Sollte die Bundesre-

gierung für das Projekt bürgen, wäre das die erste Garantie für ein fossiles Energieprojekt seit Jahren. 

Steuerzahler*innen müssten für etwaige Verluste haften. 

 

Forderungen der DUH 
Die DUH fordert von der Bunderegierung: 

• der Voranfrage für eine ungebundene Finanzkreditgarantie für das Argentina LNG-Projekt eine 

klare Absage zu erteilen,  

• den Staatskonzern SEFE anzuweisen, den angestrebten neuen LNG-Liefervertrag mit Southern 

Energy zu widerrufen, und 

• ein Moratorium auf alle neuen LNG-Lieferverträge zu verhängen. 

 

 

 

52 Deutsche Umwelthilfe. (2026). Staatsgarantie für argentinisches Fracking-Gas: Deutsche Umwelthilfe und urgewald fordern 
klare Absage durch die Bundesregierung. https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/staatsgarantie-
fuer-argentinisches-fracking-gas-deutsche-umwelthilfe-und-urgewald-fordern-klare-absa/.  
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